Se. 1279. Dienſtag, den 29. April. [Morgen⸗Ausgabe.) 1882. 


Die Danziger Peitung erſcheint täglich, wit Ausnahme der Sonn- reis pro Quartal 1 Tülr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 0 
ee aehmen an: in Berlin: K. Retemexer 3 


und eimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
a Kt in ber dition (Gerbergaſſe 2) und an. Leipſug, Heinrich Hübner, in Altona: Haafenflein u. Vogler, 
n Hamburg: J. Türkheim und J. Schänebexg, 


wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. : ji N 
" 
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auch in dieſer Hinſicht ihren beſſernden Einfluß üben. — Am 
ſchwerſten ſind, wie vorauszuſehen war, die jungen Leute in 
den Schulen in das regelmäßige Geleiſe zu bringen. In meh⸗ 
reren Lehranſtalten haben ſich die Vorſtände gendthigt geſe⸗ 
hen, eine größere Anzahl ihrer Zöglinge wegen Trägheit und 
Ungehorſam zu entlaſſen. Leider iſt in dem Uebergangs⸗ 
ſtadium, in welchem ſich bekanntlich unſere Schulen bis zur 
Durchführung der neuen Organiſation befinden, die ſtrenge 
Anwendung einer wirkſamen Disciplin ſehr erſchwert, und 
ſo wird ſich dies Uebel wohl noch das jetzige Schuljahr hin⸗ 
durchziehen. 
Danzig, 29. April. * 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 5 Uhr 10 Min. Nachmittags. 

Königsberg, 28. April. Hier gehören von 344 
Wahlmänner 287 der Fortſchrittspartei, 27 der couſti⸗ 
tutionellen, 13 der conſervativen Partei an. Zwei Wah⸗ 
len find ausgefallen, 15 unbekannt. 


Angekommen Abends 6 Uhr. 
Altfelde, 28. April. In Chriſtburg gehören von 
den 12 gewählten Wahlmännern 11 der Fortſchritts⸗ 
partei, 1 der katholiſchen Partei an. 


trauen der Vernünftigen und Wohldenkenden jeder Partei 
nehmen würde. Zur Beſeitigung von Mißdeutungen wäre 
Dale zu wünſchen, daß eine Declaration der von Ew. Excel⸗ 
lenz erlaſſenen Derfügung im obigen Sinne erfolgte. Ich 
halte mich verpflichtet, die hieſigen Herren Nota⸗ 
rien und Gerichts vollzieher, welchen ich im Auf⸗ 
trage meiner vorgeſetzten Behörde von dem Allerh. 
Erlaſſe vom 19. März l. J. und von der erwähnten 
Verfügung vom 31. ejusd. Keuntniß gegeben, auch 
von dieſer ehrerbietigſten Vorſtellungan Ew. Exc. 
in Kenntniß zu ſetzen.“ 


„„ England. 

— Als Merkwürdigkeit wird erzählt, daß ſich unter den 
Freiwilligen, welche die Revue in Brighton am Oſtermontag 
mitmachten, ein Mann Namens James Anderton befand, 
der ſeine 80 Jahre auf dem Rücken hat, ſchon unter den 
Freiwilligen von 1803 gedient hatte und diesmal das Manö⸗ 
ver noch ſo rüſtig wie einer der Jungen mitzumachen im 
Stande war. 


Celegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
Angekommen 28. April, 8 ½ Uhr Abends. 

Berlin, 28. April. (Wolffs Tl.⸗B.) Die hieſigen 
Wahlen find entſchieden günſtig für die Fortſchritts⸗ 
partei ausgefallen; auch die bis jetzt bekaunt gewordenen 
Telegramme aus den Provinzen melden einen entſchie⸗ 
denen Sieg der liberalen Partei. 

Berlin, 28. April. Eutſchtedener Wahlſieg der 
Fortſchrittspartei in allen 4 Wahlbezirken. In Pots⸗ 
dam ſind 202 von der Fortſchrittspartei, 52 von den 
andern Parteien gewählt. Der König von Schweden 
wird im Monat Juli einen Beſuch in Copenhagen ab- 
ſtatten. 

—— .. —.—.—. — —— 
Deutſchland. 


/ Berlin, den 28. April. 

— Die Diseiplinarunterſuchung gegen die 34 Richter 
des Inſterburger Appellationsgerichts-Departements wird 
eingeleitet, weil ihr Proteſt gegen das Wahlrefeript des Grafen 
zur Lippe nicht in einer Eingabe an die Behörde, ſondern un⸗ 
mittelbar durch die Zeitungen erfolgt iſt. Auch der Umſtand, 
daß die am Proteſte betheiligten Herren als singuli des De⸗ 
partements gehandelt haben, dürfte ins Gewicht fallen. Einer 
derſelben, Kreisgerichtsrath Velthuſen in Lyk, war Mit lied 
des aufgelöſten Abgeordnetenhauſes. — 5 4 

— In der zu Singapore erſcheinenden engli 
Zeitſchrift „Daily Preß“ vom 5. März finden wir 1 
des: Der Carneval wurde in letzter Nacht an Bord der preu⸗ 
ßiſchen Fregatten „Thetis“ und „Arcona“ auf eine glänzende 
Weiſe abgehalten, und die Luſtigkeit und das Amuſement war 
von der Art, wie ſie unter Europäern im Oſten kaum vorge⸗ 
kommen iſt. Beide Schiffe waren brillant erleuchtet, und das 
excellente Muſik⸗Chor der „Arcona“ machte die Rhede wie- 
derhallen mit ihren luſtigen Klängen, während anf der „Thetis, 
ein von Dilettanten zuſammengeſetzter Chor ſein Beſtes that, 
um ſeinen mehr profeſſionirten Kameraden gleich zu kommen. 
Die Decke beider Schiffe boten einen außerordentlichen An⸗ 
blick dar; es waren da nicht weniger denn 300 bis 400 auf 
jedem, gekleidet in jede nur denkbare Art von Coſtüm, vom 
Lord bis zum Bauer, und Officiere und Leute miſchten ſich 
wie man es bei unſeren braven, aber mehr kurz gehaltenen 
Matroſen nicht kennt. Das ſchöne Geſchlecht war beſonders 
gut repräſentirt, und die Entfaltung von Crinolinen derar⸗ 
tig, daß ſie der Sonnenſeite von Regentſtreet (London) bei 
einem Feſttage keine Schande gemacht hätte. Ein ſehr hüb⸗ 

cher und vergnüglicher Abend wurde von den Officieren und 
as gefeiert, welche jetzt in ihre Heimath zurücklehren, nach 
einer Abweſenheit von drei Jahren und erfolgreichem Abſchluß 
von nicht weniger denn drei Handelsverträgen mit den Re⸗ 
ierungen von China, Japan und Siam. Es exiſtirt eine 
folge Verwandtſchaft zwiſchen den ächten preußiſchen Blau⸗ 
jacken und den engliſchen Matroſen, daß wir ſehr herzlich 
hoffen, daß fie für ihr Vaterland den Vortheil einernten mö⸗ 
gen, welchen ihre unermüdlichen Anstrengungen verdienen, und 
noch mehr Lorbeeren zu dem Kranze hinzufügen mögen mel 
cher jetzt ſchon die Namen der „Thetis“ und „Arcona“ im 
Often fesche Der Geſandte und mehrere von dem höch⸗ 
ſten geſellſchaftlichen Stand miſchten ſich frei unter die Ball⸗ 
masken, und manche von den bedeutendſten Deutſchen Kauf⸗ 
leuten waren die willkommenen Gäſte des Abends. 


— Der Friedensrichter Fiſch i 

5 densri bad) in Bensberg hat au 
die von dem Juſtizminiſter unterm 31. März l. er 
des Allerhöchſten Erlaſſes vom 19. März l. J. erlaſſene Ber- 
fügung dem Miniſter folgende vom 21. April datirte Erklä⸗ 
rung er laſſen: „Ew. Excellenz haben in der Verfügung 
vom 31. März l. J. in Bezug auf, die richterlichen Beamten 
erklärt: „„Aber auch außerhalb ihrer eigentlichen Berufg- 
thätigleit wird es geboten erſcheinen, ſich davon fern zu halten, 
der einen oder der andern politiſchen Partei perſönlich eine 
hervorragende Unterſtützung zu gewähren, weil dadurch der 
eutgegengeſetzten Partei das Zutrauen genommen werden 
N 2 7 mit welchem auch ſie ſich an den Richter zu wenden 
115 In dieſer Beziehung fühle ich mich durch mein Ges 
wiſſen in Folge des von mir dem Könige und der Verfaſſung 
geleifteten Eides der Treue und in Rückſicht auf meine ſtaats⸗ 
ürgerlichen Rechte und Pflichten veranlaßt, Ew. Exc. ehr⸗ 
Kebietigſt vorzuſtellen, daß es Fälle geben kann, wo der 
düse welcher ſich im Stande fühlen ſollte, als Staats⸗ 
innerhalg ah ſeine Fähigkeiten, Kenntniſſe, Erfahrungen ꝛc. 
anderen = Schranken feiner Pflichten, der einen oder der 
ſtützung ir itiſchen Partei perſönlich eine hervorragende Unter— 
Staatsbürger do ren, ſich in Folge jenes Eides und als 
wenn bfe enter Pflichtet halten muß, dieſes zu thun, z. B. 
Rechte der Kroledengeſezte Partei die verfaſſungsmäßigen 
Ich hege das 8 oder der Landesvertretung in Frage ſtellte ꝛc. 
5 ch reifliche ertrauen, daß Ew. Excellenz den Richter, 
e fücht Prüfung dies zum Wohle des Vaterlandes 
für ſeine P ont, zur Unterlaſſung dieſer Pflicht nicht 
veranlaſſen Ars: Eine Parteinahme, welche ſowohl beim 
ahlacte, ale er = dieſem Acte vorhergehenden Verſamm⸗ 
gen reſp. Beſprechungen unausbleiblich iſt, kann keinem 
rnünftigen und Wohldenkenden der andern Partei das Zu⸗ 
trauen zum Richter als ſolchem, wenn er ſich fonſt nichts zu 
chulden kommen läßt, benehmen. Vielmahe halte ich dafür, 
15 die Unterlaſſung obiger Pflicht dem Richter als Mann 
es Geſetzes, der, wo ein ſolches beſteht, nur dieſem einen 
Einfluß auf ſein Thun und Laſſen geſtatten darf, das Zu⸗ 


„Frankreich. 

Paris, 25. April. Die Abreiſe des Herrn v. Lavalette 
wird jegt wieder ſehr in Zweifel gezogen. Es heißt, er habe 
neuerdings auf zwei Monate Urlaub verlangt und werde ihn 
auch vorausſichtlich erhalten. Seine Gemahlin ſchickt ſich 
gegenwärtig in Rom zur Abreiſe an, um hieher zu kommen 
und mit ihm ins Bad zu gehen. Man darf dieſe neueſte 
Verſion jedenfalls nicht ganz überſehen, obgleich auch für An⸗ 
nahme des Gegentheils ſehr geeignete Gründe vorliegen. 
— Prinzeſſin Clotilde wird den Prinzen Napoleon während 
der Ausſtellung nach London begleiten und längere Zeit mit 
ihm dort zubringen. — Der Kaiſer von Rußland hat, wie 
man in der diplomatiſchen Welt wiſſen will, in officieller 
Weiſe der hieſigen Regierung mittheilen laſſen, es ſei ſeine 
Abſicht, den nächſten 26. Auguſt die polniſche Verfaſſung von 
1815 in ihrem ganzen Umfange herzuſtellen (2). Es iſt dieſer 
Tag die tausendjährige Jubiläumsfeier der Gründung des 


ruſſiſchen Reiches. 
Ira 1 Italien. 


— Nach einer Mittheilung des „Czas“ aus Rom vom 
17. April ſoll die Errichtung der Nuntiatur in St. Petersburg 
wieder gänzlich in Frage geſtellt ſein, weil der Prälat Berardi 
vor ſeiner Abreiſe nach St. Petersburg die forme 2 
Nußlands verlangte, in den Beziehungen zu dei en 
Clerus unmittelbar, d. h. ohne die Vermittelung der ruſſiſchen 
Regierung, verfahren zu können, worauf die letztere aber eine 
abſchlägige Antwort ertheilt habe. 

Mußland und Polen. 

Warſchau, 24. April. (Schl. Z.) Heute Nacht wird 
der functionirende Statthalter des Königreichs, General Lüders, 
mit dem Staatsſecretär Enoch und dem Chef der diplomati⸗ 
ſchen Kanzlei Sophianos, und ebenſo der Staatsrath Mar⸗ 
quis Wielopolski mit dem Kanzleidirector Vidal nach St. Pe⸗ 
tersburg abreiſen. Der Statthalter folgt hierbei zunächſt der 
von früher her geltenden Regel nach, welcher in jedem Früh⸗ 
jahr der Rechenſchaftsbericht über das letzte Jahr dem 
Monarchen zu überreichen ift; doch glaubt man diesmal noch 
andere Plane damit in Zuſammenhang bringen zu müſſen 
und würde nicht überraſcht ſein, wenn der vorläufig auf zehn 
Tage feſtgeſetzten Abweſenheit des Stellvertreters Sr. Ma⸗ 
leſtät ein definitiver Rücktritt deſſelben von feinem bekanntlich 
mit verhältnißmäßig glücklichem Erfolge bekleideten Poſten 
nachfolgen ſollte. — Die neueſten 9 achrichten aus St. Pe⸗ 
tersburg lauten für die Hoffnungen der Gemäßigten ſehr gün⸗ 
ſtig. Die Vorarbeiten für die künftige Landesvertretung 
ſchreiten rüſtig vor, und mit der Verleihung conſtitutionell⸗ 
präſentativer Einrichtungen im Kaiſerreiche iſt die nahe Be⸗ 
willigung einer organiſchen Verfaſſung für das Königreich 
deutlich genug in Ausſicht geſtellt. — Nachdem vor einigen 
Wochen die Ankündigung einer in Kurzem 1 f e Re⸗ 
crutirung ſehr niederſchlagend gewirkt hatte, iſt ſeit einigen 
Tagen das wahrſcheinlich unbegründete Gerücht verbreitet, 
daß die Couſeription in dieſem Jahre noch 4 ede bleiben 
werde. — Einen günſtigen Eindruck macht das ſeit mehreren 
Tagen conſequent fortſchreitende Steigen unſerer Valuta. 
Daſſelbe iſt bekanntlich zunächſt die Folge der 
neuen Anleihe, welche der ruſſiſchen Regierung mit Roth⸗ 
ſchild in London abzuſchließen gelungen iſt. Die Abſchluß⸗ 
bedingungen ſollen ziemlich günſtig (95: 100) eh Nachdem 
unſer Geld gegen Preußiſches faſt 19 Procent ver⸗ 
loren hatte, iſt es bereits ein bedeutendes Reſultat, wenn 
Preußiſch an heutiger Börſe mit 14½ Procent gehandelt 
wurde. Allerdings iſt noch ein weiter Schritt bis zur Aus⸗ 
gleichung der Valuta zu machen. — Die Oſterfeiertage ſind 
ruhig abgelaufen, und die anfänglich befürchteten Demonſtra⸗ 
tionen haben nicht ſtattgefunden. Die jugendlichen Ungedul⸗ 
digen, welche die Stimmung und das geſellſchaftliche Verhal- 
ten der Warſchauer noch immer beherrſchen, hatten ſich noch 
zuletzt eines Beſſeren beſonnen und vertheilten noch am erſten 

eiertage früh in den Kirchen die entſprechende vernünftige 
Loſung. So blieben der Stadt neue nglüdsfälle erſpart. 
Jedenfalls trug zur Erreichung dieſes Nefultats auch die 
raſche und ſtrenge Beſtrafung der Demonſtranten vom 10. 
und die ſeit längerer Zeit unabläſſig fortgeſetzte Bemühung der 
kaiſerlichen Regierung bei, vermittelſt der hieſigen Zei⸗ 
tungspreſſe die eitlen Hoffnungen der Menge auf Unterſtü⸗ 
sung der polniſchen Sache von außenher durch Mittheilung 
ausländiſcher Urtheile und Aeußerungen gründlich zu zerſtören. 
Auch läßt ſich nicht leugnen, daß dieſe Bemühungen nicht ganz 
erfolglos geblieben ſind, wenn ſich auch das äußerliche uſe⸗ 
hen Warſchaus noch ſehr wenig verändert hat. Die Zeit wird 


* Aus Hohenſtein bei Danzig iſt uns geſtern Abend 
per Telegraph die Nachricht zugegangen, daß von den 
in der dortigen Umgegend gewählten 40 ländlichen 
Wahlmännern des Danziger Wahlkreiſes 19 der Fort 
ſchrittspartei, 14 der conſervativen Partei angehören 
und 7 zweifelhaft ſind. } 


»Die Wiederwahl unferer früheren drei Abgeordneten 
Behrend, Röpell und Kalau v. d. Hofe iſt ſchon fetzt 
als vollſtändig geſichert anzuſehen. Stadt und Landkreis 
Danzig haben 278 ſtädtiſche, 30 militäriſche und höchſtens 
262 ländliche, in Summa 570 Wahlmänner; die Majorität 
beträgt alſo 286. Der Stadtkreis allein wird am 6. Mai 
202 nner ftellew, welche die bisherigen Abgeordneten 
wiederwählen werden, es bedarf alſo nur aus dem Landkreiſe 
eines Zuſchuſſes von 24 Wahlmännern. Es ſind indeß 
bereits erheblich mehr liberale Wahlen aus dem Landkreiſe 
bekannt als 24. 

* Vor einigen Tagen wurde im Theater ein M 
Namens Fiſcher in Stolp domicilirt, verhaftet, er 
bei einem hieſigen Kaufmann Waaren im Betrage von 
53 & für Herrn Below entnommen und mit einem werth⸗ 
loſen Papiere „ bezahlt hatte. Bei ſeiner 
Verhaftung fand man bei ihm Wechſel im Betrage von 300 
und 1000 &.; ob fie richtig find, wird die ſchwebende Unter⸗ 
ſuchung ergeben. 

Al Gerichtsverhandlungen am 24. April.] 1) Am 
8. März c. betraf der Steueraufſeher Wittke mehrere Frauens⸗ 
perſonen, welche den Verſuch machten, verſchiedene Quantitä⸗ 
ten Kartoffelmehl durch die Steinſchleuſe in die Stadt ein zu⸗ 
ſchmuggeln. Während er die Frauen, welche das in kleine 
Beutel geſchüttete Mehl in Kiepen auf dem Rücken trugen, 
nach dem Steueramt transportirte, ſprang plötzlich der Ar⸗ 
beiter Johann Orlowski an eine der Frauen se nahm 
einen Beutel mit Mehl aus deren Kiepe und wollte mit dem⸗ 
ſelben die Flucht ergreifen, wurde jedoch von dem Wittke 
angehalten. Er ſtellte in Abrede, daß er ſich das 
Mehl habe rechtswidrig zueignen wollen, verſicherte 
vielmehr, er ſei von einem ihm unbekannten Mann 
e einen der Beutel wegzunehmen und ihm zu ikbers 
ge en. Diefer Bitte habe er in der Meinung entſprechen wol⸗ 
en, daß es ſich nur darum handle, das Mehl der Beſchlag⸗ 
nahme zu entziehen. Die Königl. Staatsanwaltſchaft erhob 
jedoch die Anklage wegen Diebſtahls. Da nun Angeklagter 
im heutigen Audienztermine nicht erſchien, ſo fand der Ge⸗ 
richtshof um ſo weniger Veranlaſſung, auf deſſen an ſich un⸗ 
wahrſcheinliche Ausrede näher einzugehen, als Angeklagter 
wegen Diebſtahls bereits beſtraft iſt und nach der Verſiche⸗ 
rung des Wittke mit den Schmugglerinnen in gar keiner 
Verbindung geſtanden hat. Er wurde daher wegen Diebſtahls 
im Rückfall zu einer dreiwöchentlichen Gefängnißſtrafe ver⸗ 
urtheilt. 5 3 

Gila erging es dem Arbeiter Reddig, welcher beſchul⸗ 
digt war, ganz in derſelben Weiſe der von Steuerbeamten wegen 
Schmuggelns arretirten unverehelichten Geisler eine Quantität 
Mehl weggenommen zu haben. Deſſen Handlungsweiſe hatte 
ſchon die Anklage mit Rückſicht darauf, daß Augeklagter mit 
der Geisler in wilder Ehe lebt, nicht als Diebſtahl, fondern 
nur als ſtrafbarer i un aufgefaßt. Aber auch diefes 
Vergehens wollte er ſich nicht ſchuldig bekennen, behauptete 
vielmehr, daß er mit einer andern Perſen verwechſelt ſein 
müſſe, da er an dem betreffenden Tage feine Wohnung nicht 
verlaſſen habe. Dies beſtätigten einige Zeugen, weshalb der 
Gerichtshof die Sache für nicht genügend aufgeklärt erachtete 
und auf Freiſprechung erkannte. 

3) Der bereits wegen Diebſtahls und Betruges beſtrafte 
Arbeiter Auguſt Joſeph Langſchon erſchien am 28. Fe⸗ 
bruar c. in dem Laden des hieſigen Kaufmanns Potrykus 
und verlangte die Vorlegung von wollenen Shawls. Der 
ihn bedienende Commis vermuthete, daß es demſelben 


nicht auf den Abſchluß eines Kaufgeſchäfts, ſondern ledig⸗ 
lich auf die Ausführung eines Diebſtahls ankomme, und bes 
obachtete ihn daher ſcharf. Gleichwohl gelang es dem Lang⸗ 
ſchon, einen Shawl unbemerkt in fene Taſche zu ſtecken, wor⸗ 
auf er ſich, ohne etwas zu kaufen, entfernen wollte. Ein an 
der Ladenthür ſtehender Lehrling bemerkte jedoch, daß der 
Zipfel eines Shawls aus der Taſche des Langſchon hervor⸗ 
ſah, hielt denſelben daher feſt und zog den Shawl hervor. 
Obgleich Langſchon betheuerte, daß er ſich gar nicht zu erklä⸗ 
ren vermöge, auf welche Weiſe derſelbe in ſeine Taſche ge⸗ 
kommen ſei, ſo wurde er doch der Polizei überliefert und we⸗ 
gen Diebſtahls angeklagt. Da ihm aus früheren Erfah⸗ 
rungen bekannt fein mochte, wie wenig Sinn die Criminalge- 
richte fürs Zauberhafte haben, ſo verſchmähte er es, in der 
Audienz zu erſcheinen und ſeiner Verwunderung nochmals 
Ausdruck zu geben, und wurde daher in contumaciam zu 3 
Wochen Gefängniß verurtheilt. 

* Im Zoppoter Wahlbezirk find gewählt: Mühlen— 
meiſter Ed. Senf. Dr. Benzler, Mühlenbeſitzer Elſtorff 
und Rentier Wegner, ſämmtlich zur Fortſchrittspartei ge- 


örig. 

* Im 2. ländlichen Wahlbezirk Strohdeich⸗Schell⸗ 
mühl gehören die 4 Gewählten der Fortſchrittspartei an; 
es find dieſelben, welche ſchon im November v. J fungirten; 
und zwar: Höpfner (3. Abth. 83 Stimmen einſtimmig), 
J. Sartorius und H. Merten (2. Abth. 16 Stimmen 
gegen 25 Körber (1. Abth. 3 Stimmen einſtimmig). 

In Kohling und Kriefkohl (Danz. Landbezirk) find 
1 Hofbeſitzer R. Meſeck und Mierau, Ortmann, 

annow, Mir, Flockenhagen, Arnold, Prohl, Pre 
diger Worſchewski, Eigenkäthner Rohde, Arbeiter Ku⸗ 
tſchinski. Von dieſen 11 Wahlmännern ſind 4 entſchieden 
liberal, die Uebrigen conſervativ. 

* Im Wahlbezirke Czapeln⸗Biſſau⸗Ellernitz⸗Ram⸗ 
kau find gewählt: Gutsbeſitzer Greßmann-Biſſau, Th. 
Piepke und Joh. Richert (Ramkauer Bauern), und Erb⸗ 
pächter Franz Hallmann. Der Erſtere iſt Fortſchrittsmann, 
die 3 Andern ſind noch unbeſtimmt. 

* Im Kirchſpiel Barenhof ſind gewählt: Hofbeſitzer und 
Schulze Spode aus Bärwalde, Hofbeſitzer Lepp aus Bär⸗ 
walde, Hofbefiger Wilhelm aus Neumünſterberg, Kauf— 
mann Dothlaff aus Rothebude, Oberſchulze Wiens aus 
Bärwalde. Die vier Erſten gehören zur Fortſchrittspartei, 
der Letzte zur conſervativen Partei. 

* Carthaus, 28. April. Hier find gewählt: Brauerei⸗ 
ger Hey, Maurermeiſter Rüdiger, Rechtsanwalt Mal⸗ 
liſch, Kreisrichter Boie, Rechtsanwalt Kettner und Land⸗ 
rath Mauve. Die fünf Erſtgenannten gehören zur Fort⸗ 


ſchrittspartei. Ueber den Ausfall der Wahlen im Kreiſe iſt 


noch nichts bekannt. 
* Aus Neuſtadt, 28. April, Abends, erhalten wir die 
Nachricht, daß von den dort gewählten 12 Wahlmännern 10 
ehen purer 2 der conſervativen Partei angehören. 
Es ſind geht Kreisgerichtsdirektor Wendland, Kreisrichter 
Otto, Rechtsanwalt Grolp, Rechtsanwalt Siewert, Kreis— 
baumeiſter Hoffmann, Kreisgerichts⸗Secretair Richard, 
zrivatbaumeiſter Volkmann, Kaufmann Hoche, Stadt 
kämmerer Lange, Zimmermeiſter 
Engeling, Oberlehrer Geiger. 


Bekanntmachung. 


Die der Stadtgemeinde gehörigen in Neu⸗ 
fahrwaſſer an der Ecke der Sasper⸗ und der 
Schleuſenſtraße belegenen, zuſammenhängenden 
beiden Plätze von zuſammen circa 1 Mrg 90 Qua⸗ 
dratruthen Fläche ſollen, einzeln oder zuſammen, 
mit der Verpflichtung, dieſelben mit Wohnhäu⸗ 
ern S bebauen, in dem zu dieſem Behuf am 

onnabend, den 7. Juni er., 
g Vormittags 11 Uhr, 
auf dem Rathhauſe vor dem Staptrath und 
Kämmerer Herrn Strauß anſtebenden Termin 
im Wege öffentlicher Licitation veräußert wer⸗ 
den, und können die Verkaufs⸗Bedingungen in 
unſerm III. Geſchäfts⸗Bureau eingeſeten werden. 
ir bemerken dabei, daß der Termin um 
12 Uhr geſchloſſen wird, daß auf das im Termin 
abgegebene Meiſt⸗ oder nächſte Beſtgebot unbe⸗ 
dingt der Zuſchlag, oder Falls beide Gebote 
nicht angenommen werden, Anberaumung eines 
neuen Termines erfolgt, Nachgebote alſo keine 
Berückſichtigung finden. 
Danzig, den 19. April 1862. 


Der Magiſtrat. 


Groddeck. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Kreis⸗Gericht zu Marienburg 


Erſte Abtheilung. 
Den 25. April 1862, Mittags 1 Uhr. 
Ueber das Vermögen des Rentiers Theoph I 
Below hierſelbſt iſt der gemeine Concurs im 
abgekürzten Verfahren eröffnet. 
um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Rechtsanwalt Schenkel hierſelbſt beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem auf . 


den 7. Mai er., 

Vormittags 11 Uhr, 
en Verhandlungszimmer des Gerichts⸗ 
e Ne Commiſſar, Herrn 
Kreißricter Knoch anberaumten Termine 
ihre Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
behaltung dieſes Verwalters oder die Beſtellung 


12856] eee 


Bea 


Wieſe, Fleiſchermeiſter 


Zufolge Verfügung vom 24. April 1862 find am 25. d. 
delsniederlaſſungen nachbenannter ebendaſelbſt wohnhafter Kaufleute unter den dabei bemerkten 
Nummern und Firmen in 1 

0. 


D 
Kör 


* Tiegenhof, 28. April. Die heutigen Wahlen? find 
ſämmlich zu Gunſten der Fortſchrittspartei ausgefallen. Es 
find gewählt: Juſtizrath Weiß, Kaufmann Aug. Stobbe, 
Gerichtsrath Grzywacz, Kaufmann E. Cornelſen, Apo⸗ 
theker A. Knigge, Sekretair Stobbe, Böttchermeiſter 
W. Bannemann, Dr. Wiedemann, Kaufmann Heinrich 
Stobbe, Gaſtwirth Joh. Krüger. — In Neuteich find 
gewählt: Stadtkämmerer Döring, Rentier Jul. Preuß⸗ 
mann, Prediger Hermann, Gaſtwirth Kollm (ſämmtlich 
liberal); Caplan Veſtdorf und Tiſchlermeiſter Luchs. — 
In Neuteichsdorf ſind gewählt: die Hofbeſitzer A. Nieß, 
Jul. Nieß, Albert Tornier, Herrmann Tornier, Senke 
(Fortſchrittspartei). — In Tauſee find gewählt: Deichge— 
ſchworener Döring, Hofbeſitzer Lietz-Lindenau, Gru— 
nau⸗Lin denau (Fortſchrittspartei). 
* Aus Pr. Holland, 28. April, wird uns mitgetheilt, 
daß dort die Wahl ſo liberal ausgefallen iſt, wie noch nie zu⸗ 
vor. Selbſt der Bürgermeiſter, der bisher immer gewählt iſt, 
wurde diesmal nicht gewählt. In 3 Bezirken ſind 17 der 
Fortſchrittspartei angehörige Wahlmänner gewählt. Auch in 
der Umgegend iſt das Reſultat, ſoweit bis jetzt bekannt ger 
worden, gut. 
Königsberg, 27. April. Die drei letzten Tage find 
von den drei politiſchen Parteien benutzt worden, um die or- 
dre de bataille kurz vor der Wahlſchlacht ihren Kampfge⸗ 
noſſen mitzutheilen. Ueberaus winzig war die Freitagsver⸗ 
ſammlung der Conſtitutionellen. In Stelle der fallengelaſſe⸗ 
nen, im Novbr. nicht durchgebrachten Abgeordnetenkandidaten 
Simſon, Brämer, Heinrich ſchlugen ſie diesmal vor die Hrn. 
von Pad von Binde, von Saucken⸗Julienfelde. Auf die 
Frage „beſchließen wir mit Bezug auf die etwa vorkommen⸗ 
den engeren Wahlen einen Beſchluß zu faſſen? beſchloſſen die 
Conſtitutionellen, nichts zu beſchließen. Wie die Conſervativen, 
wollen ſie einem jeden der Ihrigen überlaſſen, ob 
er in einem ſolchen Falle nach links oder nach rechts ſchwan⸗ 
ken wolle, wobei Dr. Knobbe bemerkte „unter ſolchen Umſtän⸗ 
den würde die conſtitutionelle Partei nach Jahr und Tag todt 
fein“. Aehnlich winzig fiel die Sonnabendverſammlung der 
Conſervativen aus, die nur belebt erſchien durch die vielen zu⸗ 
hörenden „Fortſchrittler“. Die Anweſenheit „bewaffneter Mit⸗ 
glieder“ wurde vom Vorſtande geduldet. Der Ruf „Schmeißt 
ihn heraus“! wurde wiederholt vernommen. Wegen der engeren 
Wahlen wurde beſtimmt: daß die rathloſen Urwähler von ſog. dazu 
Auserwählten in den Urwähler-Wahlbezirken Signale erhal⸗ 
ten ſollten, um je nach Umſtänden nach links oder nach rechts 
zu ſchwanken, bindende Beſchlüſſe zu faſſen, wurde in dieſer 
gemiſchten Verſammlung nicht für thunlich erachtet. Die heu⸗ 
tige letzte Sonntagsverſammlung der Fortſchrittspartei endlich 
(war noch zahlreicher beſucht wie die frühere, von mehr als 
2000 Mitgliedern. Als Reduer traten auf: Dr. Rupp, Dr. 

Koſch, Medieinalrath Profeſſor Möller. Dr. Falkſon, Stadt⸗ 

rath von Facius. 

+ Thorn, 27. April. Geſtern beging der Handwerker⸗ 
verein durch eine muſikaliſch-theatraliſche Feier Uhlands Ge: 
burtstag in würdiger und entſprechender Weiſe. Von dem 

ſchwäbiſchen Dichterfürſten wurden Lieder (in Chor und Solo 
geſungen, Gedichte recitirt und Scenen aus „Herzog Erunſt 
von Schwaben“ aufgefüh welche Prolog einleitete. 
Bekanntmachung. 


Handels- (Firmen-) Regiſter eingetragen: 
Daniel Guſtav Priew, Firma: Guſtav Priew. 
. 212. Johann David Erban, Firman: J. D. Erban. 
. 273. zei Anore Donnar, Firma: A. Donnar. 
214. 

. 275, Albert Friedrich Jantzen, Firma: A. F. Jantzen. 
No. 276. (Lotterle⸗Einnehmer) Friedrich Bruno Kabus, Firma 
anzig, den 25. April 1862. 


mit ſeinen allſeits anerkannten 

Trink⸗ und Molkenkuren am 15. Mai. 

Beſtellungen auf Logis nimmt der Beſitzer H. Thiele entgegen. 

Lager von Wittekiuder⸗Brunnen und dem bekannten trocknen Mutterlangen⸗Ba⸗ 

Ne in Danzig Herr Raths⸗Apotheker W. H 
0 2 * 


„Ma 
Ruſſiſcher 


nur allein ächt zu haben in der 


Küas & Co. in B 
Mohrenſtr. 48. 


Dieſes ſowohl höchſt heilktäftige, als wohl⸗ 
ſchmeckende Getränk hat leider mehrere Nach⸗ 


National⸗Ztg. ? 
daß wir nicht allein die Erfinder, ſondern, da 
die Fabrikation auf einem Geheimniſſe beruht, 


die alleinigen Fabrikanten des ächten Mara- 


Soolbad Wittekind in Giebichenſtein bei Halle a. Saale 


Heilkräften und Einrichtungen, eröffnet die Saiſon ſeiner Bader, 


al 


offmaun, 


Die Bade-Direction. 


akoff“ 
Magen-Elirir 


Fabrik von 


erlin, 


wald, mit 4 Serft: und 3 


ventarium, bei 3 bis 4000 


den in nur 2000 Fe. 


ahmer gefunden, welche theils Küras u. Co., ar durchweg rothkleefaͤhigem Boden, wovon 
theils M. Caſſirer u. Co. Königshütte firmiren. % M. mit Holz beſtanden, 20 M. 
Wir haben durch urkundliche Wieſen 


Zeugniſſe in der g 
vom 18, Februar d. J. erwieſen den, 6 Ochſen, 6 Kühen, 10 
den vorhandenen Saaten 33 

nur 600 % 


Mts, die in Danzig beitchenden Han⸗ 


eorge Guſtav Grübnau, Firma: George Grübnan. 
B. Kabus. 


rigliches Commerz- und Admiralitäts-Collegium. 
v. Gre ddeck. 


in Gut von 27 Huf. m., davon 1 Hufe 2ſch. 
E Flußwieſen und 4 Hufen Buchen: u. Ficht⸗ 
man guten Nongerboven 
in 12 Schlägen u. alles unterm Pfluge, im Dan- 
ziger Negierungs-Bezirk belegen. ſoll mit vollit. 
Gebäuden (Wohnhaus mit 9 Zimmern u. Garten 
dabei) und den beſtellten Saaten, ohne Ju⸗ 


billig verkauft werden. Die jäh 
beſtehen in 47 %. 15 Gr, die Lopothekenſchul— 


ine kleine Beſitzung von 10 Huf. 19 M. m, 


und ſonſtige kleine Bruch wieſen, 4 Pfer⸗ 
dem erforderl. todt. In vent., den nöth. Gebäuden, 
ee eee iſt bei 1500 . 
u 3 
Heiligegeiftgafle 97 
äufern Näheres Heiligeg 202 


* 5 In dem Namens⸗Verzeichniß der 
Wahlmänner in Neufahrwaſſer (vgl. geſtriges, Abendblatt) 
iſt zu leſen: ſtatt Utſchel, Paeſchel, ſtatt König und Raſch, 
Böttchermeiſter Mittenzwei und Dr. Lehmann. 
Vermiſchte s. 

— Die deutſche Nation iſt bekanntlich die ſorgfältigſt 
regierte in Europa. Einen neuen Beweis dafür liefert eine 
uns gütigſt eingeſandte Nummer der Geſetzſammlung für das 
ai Hannover. Dieſe Nummer lautet wörtlich, wie 
olgt: 


III. Abtheilung. Nr. 2. Gefeg- Sammlung für das Kö⸗ 
nigreich Hannover. Jahrgang 1862. Inhalt: Bekanntma⸗ 
chung, die Einrichtung der Butterfäſſer im Amte Aſchendorf 
und in der Stadt Papenburg betreffend. (3.) Bekanntmachung 
der Königlichen Landdroſtei zu Osnabrück, die Einrichtung 

der Butterfäſſer im Amte Aſchendorf und in der Stadt Pas 
penburg betreffend. Osnabrück, den 11. März 1862. Mit 
Genehmigung des Königlichen Miniſteriums des Innern wird 
die im § 2. Unferer Bekanntmachung vom 17. März 1858, 
die Einrichtung und Aichung der Butterfäſſer in den Aemtern 
Aſchendorf und Papenburg betreffend, hinſichtlich der Anfer⸗ 
tigung von Boden und Deckel der Butterfäſſer enthaltene Bes 
ſtimmung dahin abgeändert, daß es fernerhin geſtattet ſein 
ſoll, Boden und Deckel der Butterfäſſer im Amte Aſchendorf 

und in der Stadt Papenburg auch aus drei gleichmäßigen 
Stücken anzufertigen. 

— Frhr. v. Zedlitz zu Eckersdorf veröffentlicht folgendes 
Mittel gegen Huſten, Lungenſchwindſucht, Halsſchwindſucht: 
„Man kocht ſechs Büſchel (Stauden) Gänſeblumen (Bellis 
perennis) mit drei Eßlöffeln Honig in zwei Taſſen Waſſer 
20 Minuten ng, Von der dann durchgegoſſenen Flüſſigket 
nimmt man alle Morgen nüchtern einen Eßlöffel voll. — Vor⸗ 
ſtehendes Mittel war in Nr. 3 a. c. des „Volksblattes für 
Stadt und Land“ mit dem Bemerken abgedruckt, daß es in 
unzähligen Fällen von wunderbar günſtigem Erfolge Wochen 
ſei. Nachdem ich das einfache Mittel fle etwa vier Wochen 
gebraucht, kann ich daſſelbe allen Bruſtleidenden nicht drin— 

gend genug empfehlen.“ ik 

Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 

Familien⸗Nachrichten. 

Verlobungen: Frl. Pauline Korn mit Herrn Kauf⸗ 
mann Adolph Völkner (Vorwerk Roſenberg bei Roſenberg); 
Frl. Ricka Lehrs mit Herrn Louis Goldſchmidt (Bromberg⸗ 
Tuchel); Frl. Maria Cornelius mit Herrn Böttchermeiſter 
Richard Blum (Neuftadt-Danzig). 

Trauungen. Herr Guſtav Gebauer mit Fräul. Julie 
Gutzeit (Königsberg); Herr Dr. F. Sommerfeld mit Fräul. 
Cäcilie Matthias (Potsdam); 

Geburten. Ein Sohn: Herrn Prem.-Lieut. v. Peiſtel 
(Königsberg); Herrn Julius Kauffmann (Gr. Jägersdorf). 

Eine Tochter: Herrn Wilhelm Francke (Lesgewangin⸗ 
nen); Herrn L. Meyhöffer (Pillkallen)) Herrn H. Borrmann 
(Bromberg); Herrn D. Philipſohn (Danzig). 

Todesfälle: Fr. Johanna Barkowski geb. Böhm 
(Königsberg); Fr. Superintendent Caroline Wilhelmine Krach 
geb. Mäkelburg (Laggarben); Herr Kaufmann Friedrich Edu⸗ 
eee Fr. Louiſe Regine Woycke geb. 


hes (Danzig). 


In meiner 


Militair-Vorbereitungs-Anstalt 


haben neue Curse für das Freiwilligen-Examen 
begonnen. Zur Vorbereitung aul das Fähnd- 
richs-Examen, resp, für Prima, können täg- 
lich Neue eintreten. Die Zahl der du-ch meine 
Anstalt in 17 Jahren vorbereiteten jungen 
Leute betrügt über 650. Pensionäre finden 
ents prechende Aufnahme, 

[2769] Kr. Häilissen, Berlin, Adlerstrasse 10, 


Verkauf eines Fabrikgehöftz. 


Ein in einem frequenten Badeorte, in der 
ſchönſten Gegend auf der Inſel Rügen, an offe⸗ 
ner See gelegenes, rentables, ſich im beſten 
Gange und in vollitändiger Oronung befindliches, 
mit ei er zur Genüge ausreichenden Waſſerkraft 
und neuen Gebäuden verſehenes, freundlich auf⸗ 
gerichtetes Fabrikgehöft, umgeben von Gärten 
und durch Gitter zu verſchließ ende Steinmauern, 
auf welchem vor 10 Jahren auch die im Orte 
einzig große Gaſtwirth chaft, mit einer ſchönen 
Kegelbahn vom Beſitzer etablirt und bisher er⸗ 
folgreich betrieben iſt; ſoll mit ſeinem 25 Mrg. 
großen, lauter Weizenboden euthaltenden Areal, 
mit einer Holzberechtigung von ca. 100 Thlr 
jährlichen erthes, fene Reſſourcen und 
der Badeeinrichtung, unter günftigen Bedingun⸗ 
gen, Krantheitshalber ſofort aus freier Hand 
verkauft werden. 2951] 

Das zur Fabrikation nöthige Material iſt 
auf dem Grundſtücke unerſchöpflich und kann dies 
jelde ſowohl in jetziger, als auch noch auf andere 
Branchen bedeutend ausgedehnt werden. 

Das ganze Etabliſſement eignet ſich ebenfalls 
der ſchönen und geſunden Lage wegen, da es 
gleich nahe der Oſtſee, als dem herrlichſten Buch⸗ 
walde iſt, zum angenehmen Sommeraufenthalt 
und vrzüglich auch zur Anlegung einer Kalt⸗ 
waſſerheilanſtalt und bietet daſſelbe noch die 
kaönien Plätze zu Anlagen und Neubauten var, 

Selbſtkäufer erhalten auf perſönliche, oder 
frankirte briefliche Anfragen nähere Auskunft 
durch Herrn Theodor Rewoldt in Greifswald. 


[2:18] 


A. Anzahlung 
rlisen Abgaben 


cultivirte 
Stck. Jungvieh, 
j. Abgaben und 


9 ) an 
koff ſind Ein Jeder würde ſich durch einen Ae de für ee len 
Vergleich der verſchiedenen Fabrikate auch balt bei E. Schleicher 
von der Wahrheit unſerer Ausſage überzeugen. — — 


eines andern Verwalters abzugeben. 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen; viel: 
mehr von dem Den der Gegenſtände bis 
zum 30. Mai cr. e 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma⸗ 
gen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 

echte, ebendahin zur Concursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleich⸗ 
berechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners ha: 
ben von den in ihrem Beſitze befindlichen Pfand⸗ 
ſtücken uns Anzeige zu machen. [2987] 


in Tafeln und 


feuerſichere Dachpappen 
in vorzüglicher Qualität, in allen Längen, 
alen den Gerichte | Wapier-yabrit von er Preisen die M4. 
Schottler & Co. 
in Cappin bei Danzig, 


welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 


Herrmann Pape, Duttermarkt 10. 


Asphaltirte 92/93 pCt. 


1 fo wie 
den verſchievenſten Stärken, em⸗ 


bei Danzig. 


Feiner gereinigter Spriet 
iſt ſtets vorräthig 


Dampf-Spriet- & gigueur- f 
subrik in Langefuhr BAER, 


re ͤ . e 

amilienverhältniſſe wegen iſt eine vollitä dige 
F eiagerichtete Pinafin⸗Fabrik, wo täglich 230 
Quart gemacht werden, Bora, die Gerecht⸗ 
ſamkeit ruht, mit ſämmtlichen Vorräthen und 
Kienöl u. Anweisung das Pinafin machen, mit 
500 Aa. augenbliclicher Anzahlung zu verkaufen. 
Das Nähere darüber durch portofreie Anfragen 
bei C. Schwarz in Drieſen an der 

[2946] 

[2252] C nenn 7 


Leidende 
Does ſch erfahren Näheres 


wird in der 


An Magenkrampf und 
Verdauungsschwäche etc. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
in Dania. 


über die Dr. 


D e Kurmethode durch eine jo eben er⸗ 
ſchienene Broſchüre, welche gratis aus 
xpedition dieſer Zeitung. 


eben 
2958 


